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Gerhard Winkler mit dem Komponisten und Texter Ralph Maria Siegel, 1950 


Erinnerungen an 
Gerhard Winkler 
zum 90. Geburtstag 


Die Voranfrage aus München, ob ich 
bereit sei, einen Gedenkartikel zum 90. 
Geburtstag für Gerhard Winkler zu 


schreiben, riß mich mitten aus einer 


Sendung des Bayerischen Fernsehens 
über den Osten Berlins 96, eine Bild- 
reportage über Köpenick, Friedrichs- 
hagen, Treptow usw., die mich als al- 
ten Berliner interessierte. Noch in Ge- 
danken, was man über Gerhard Wink- 
ler heute sagen könnte, tönt es mir aus 
dem Fernseher schon entgegen: Wenn 
bei Capri die rote Sonne im Meer ver- 
sinkt... - und glutrot versinkt die Son- 
ne im wohlvertrauten Müggelsee! 


-an.„u.urrr 


von Heinz Becker 


Noch immer, wie vor Jahrzehnten, las- 
sen wir uns von den südlichen Träu- 
men gefangenehmen, verzaubern. Auch 
für Gerhard Winkler waren es damals 
nur Träume, Capri, Neapel, der Früh- 
ling in Sorrent, aber er verstand es, die 
Sehnsüchte von Millionen in Töne zu 
bündeln. Das war das Geheimnis sei- 
nes Erfolges. Winkler erfährt Popula- 
rität als ein unwägbares Phänomen, Po- 
pularität in allen Schattierungen, die 


nicht treu ist, die kommt und geht, aber 


wiederkehrt. 

Gerhard Winkler hat sich seine Erfol- 
ge erarbeitet. Er gehört noch zu der Ge- 
neration von Unterhaltungskomponi- 
sten, die ihr Handwerk ernsthaft erlernt 
haben. Vielleicht war es auch ein be- 
sonderer Glücksfall, daß er in Berlin- 
Rixdorf geboren wurde — wo ja be- 


„Gerhard Winkler gibt 
sich die Ehre” - 1966 im 
ARD Fernsehen 


kanntlich „die Musike ist“, daß seine 
Jugendzeit noch etwas von dem Glanz 
der Goldenen Zwanziger angestrahlt 
wird, in denen die Unterhaltungsmusik 
neue und kräftige Impulse empfängt. 
Schon als Kind treibt es ıhn ans Kla- 
vier, treibt es ihn, zu improvisieren, zu 
komponieren; die Gabe des freien Im- 
provisierens ist ihm von Natur gege- 
ben. So entsteht Eigenes, zunächst nur 
für den privaten Kreis. 

„Es waren harte, arbeitsreiche und oft 
genug auch entbehrungsvolle Jahre“, 


| erinnert sich Winkler an seine Jugend- 


zeit, „kein Erfolg fiel mir unverdient ın 
den Schoß“. Von seiner schöpferischen 
Energie getrieben, bringt Winkler un- 
ermüdlich seine musikalischen Einfäl- 
le zu Papier, ohne daß sich zunächst ein 
Verleger für seine Arbeiten interessiert. 


' Als Ensemble-Pianist verdient er sein 


erstes Geld, in Konzert- und Strand- 
Cafes verschiedener Seebäder. Hier 
sammelt er seine Erfahrungen, hier er- 
arbeitet er sich Repertoire-Kenntnis, 
vor allem schärft er in dieser von Kaf- 
feeduft durchströmten Atmosphäre sei- 
nen Blick für die Sehnsüchte und Sor- 
gen all der Menschen, die hier für ein 
paar Stunden Abstand vom Alltag su- 
chen. Schütt die Sorgen in ein Gläschen 
Wein wird er.später komponieren. Schon 
bald erkennt Winklery daß sich kleine 
instrumentale Charakterstücke beson- 
ders gut eignen, das Hintergrundge- 
schepper der Kaffeetassen zu übertö- 
nen und die Aufmerksamkeit der plap- 
pernden Gästeschar zu erringen. So ent- 
stehen 1936 charakteristische Konzert- 
stücke, die Winkler als Klänge aus al- 
ler Welt zusammenfaßt. Mit dem drit- 
ten Stück, das den Titel Neapolitani- 
sches Ständchen trägt, gelingt der Durch- 
bruch. Winkler steht im dreißigsten Le- 
bensjahr - in seinem Werkeverzeichnis 
gibt er der Komposition die Opuszahl 
167! Welch langer Weg der Mühsal, 
des Wartens und Hoffens! Aber nun, 
mit einem Schlage, wird sein Name po- 
pulär: Selbst beim Schulfest eines Zeh- 
lendorfer Gymnasiums steht das Nea- 
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politanische Ständchen auf dem Pro- 
gramm des Schulorchesters und in der 
„Krummen Lanke“, jenem berühmten 
Gartenlokal, amüsieren sich die Berli- 
ner über Winklers Foxtrott Heut ist Kaf- 
feeklatsch bei Tante Linchen, wenn der 
Schlagzeuger mit den Trommelstöcken 
die kKlappernden Stricknadeln imitiert. 
Mit Scampolo gelingt Winkler 1938 
erneut ein Standardwerk der instru- 
mentalen Unterhaltungsliteratur, aber 
mehr und mehr wendet er sich dem tex- 
tierten Schlager zu, der größere Brei- 
tenwirkung verspricht, und sucht nun 
die Zusammenarbeit mit Textdichtern. 
Günther Schwenn, der ihm 1947 die 


Sehnsuchtszeile Möwe du fliegst indie 
Heimat unter seine Musik legt, charak- 


terisiert Winkler als „den ewig text- 
hungrigen Komponisten“. 

Im Laufe seines Lebens schreibt Wink- 
ler viele Lieder für die unterschiedlich- 
sten Interpreten, aber er denkt stets vom 
Klavier her: Aus der Improvisation ent- 
wickelt er treffsicher seine charakteri- 
stischen Melodien und faßt sie in bün- 
dige Form. Hat er die Stimmung ge- 
troffen, so „sprudeln die Melodien förm- 
lich aus den Tasten“, weiß Fred Rauch 
zu berichten, und Curth Flatow bestätigt 
aus seiner Zusammenarbeit mit Wink- 
ler, die Fülle seiner musikalischen Ein- 
fälle habe ihn fast erschlagen, er schütt- 
le die Melodien förmlich aus dem Är- 
mel. Erst wenn die Komposition fertig 
ist, überläßt er sie dem Textdichter, der 
die geeigneten Worte hinzufindet — das 
unterscheidet ihn von den meisten Kom- 
ponisten, die das Wort zur Inspiration 
brauchen. Über einhundert Textauto- 
ren lassen sich aufzählen, die für Ger- 
hard Winkler gearbeitet haben, so Bru- 
no Balz, Leo Breiten, Bruno Elsner, 
Günther Schwenn, Kurt Feltz, Kurth 
Hertha, Erich Meder, Wolfgang Pop- 
penberg, Fred Rauch, um nur einige zu 
nennen, nicht zuletzt aber Ralph Ma- 
ria Siegel, der solche Erfolge wie O mia 
bella Napoli, Das Nachtgespenst, das 
Chianti-Lied, den Frühling in Sorrent 


loratursängerin Magda Hain ihre erste 
Schallplatte veröffentlichen kann. 


Gerhard Winkler mit seinen künstlerischen Freunden Peter Kreuder und Michael Jary 


Ne 


(v.li.), September 1965 in Morcote (Schweiz) 


Mitte der dreißiger Jahre lockt auch der 
Film: Bis 1964 ist Winkler an nicht we- 
niger als 17 Filmproduktionen betei- 


ligt, aber der Film wird nicht zu sei-. 


nem eigentlichen Medium, auch nicht 
die Operette, obwohl sich der Einstieg 
1946 mit dem Herzkönig nach einem 
Libretto von Helmut Weiss und Ge- 


sangstexten von Curth Flatow im Ber- 
liner Schiffbauerdamm-Theater zunächst 


samt zählt sein Werkeverzeichnis fünf | 
Operetten. Aber sein eigentliches Ter- 


rain bleiben der Funk und die Schall- 
platte. 
Mehr und mehr finden Winklers Me- 


lodien in den Rundfunksendungen ihren 
Platz, auch nach Kriegsende kann Wink- 


ler an seine Erfolge anknüpfen. Be- 
sonders ein Titel trägt ihn ganz nach 
vorn in die erste Reihe der Erfolgs- 
komponisten: 1947 macht Rudi Schu- 
ricke die Caprifischer, die Winkler schon 
1943 komponierte, zu einem der ersten 
Schlager seiner Zeit. Es ist ein fast süd- 
lich heißer Sommer in Deutschland, 
aber noch hungern die Menschen, noch 
erinnern die Ruinen an Vergangenes, 
noch leiden deutsche Kriegsgefangene 
in Lagern — aber Träume sind geblie- 
ben. Lieder schaffen eine Brücke zur 
Heimat, wie Die Union am 2. April 
1947 über die Flut der Hörerwünsche 
beim Landessender Dresden berichtet, 


‚ unter denen die Caprifischer an erster 
und das nicht minder erfolgreiche Casa- 
nova-Lied getextet hat, mit dem die Ko- 


Stelle genannt werden. In der Presse 
wird dieser Erfolg bemerkt, Der Abend 


Karikaturisten finden hier ein Motiv 
für ihren Zeichenstift: So wählt ein 
Karikaturist der Berliner Morgenpost 
das Lied von der roten Sonne, die bei 
Capri im Meer versinkt, zum Lehrstück 
für den „Singvogelunterricht 1947“ der 
Berliner Spatzen zur Schulung ihrer 
Brut! 

Winkler besitzt das Gespür für seine 
Zeit, für die Sorgen und Sehnsüchte im 


recht erfolgversprechend anläßt. Insge- | Alltag, für die Wechselfälle des Le- 


bens, für Erinnerungen, die er in seinen 
Melodien spiegelt: Möwe du fliegst 
in die Heimat, So wirds nie wieder 
sein, Zwei Spuren im Schnee, Und wie- 


‚ der geht ein schöner Tag zu Ende. Die 


h 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Psychologie des Erfolges hat ihre un- 
erklärbaren Gesetze, die sich nicht vor- 
ausberechnen lassen: Das Lied Müt- 
terlein, das Winkler 1952 seiner Mut- 
ter zu ihrem 75. Geburtstag kompo- 
niert, findet zunächst in Deutschland 
wenig Beachtung, auch nicht in einer 
englischen und schwedischen Version. 
Den großen Durchbruch erringt das 
Lied erst 1953 in New York mit einem 
neuen Text, Answer Me, gesungen von 
dem berühmten Nat King Cole. Über 
vierzig Wochen beherrscht es die ame- 
rikanischen Hitlisten, und als Fred 
Rauch mit Glaube mir ... Tausend wun- 
derbare Stunden nun die rechten deut- 
schen Worte für dieses Lied findet, wird 
es auch für Wolfgang Sauer zum Hit 
seines Lebens, wird es auch in deut- 
schen Rundfunkprogrammen heimisch. 
Die Übersiedlung Winklers 1949 an 


‚ spricht am 30. Juli 1947 von der „Ber- | den Schliersee, wo nun auf der Wink- 


| 
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 liner Nationalhymne“ und selbst die | ler-ALM viel Platz für die Familie und 


Gerhard Winkler Archiv 


die textenden Freunde ist, die sich hier 


gerne einfinden und von Traudl Wink- 
ler verwöhnen lassen, führt zu Neuem: 
es kennzeichnet Winklers Vielseitig- 


keit, wie schnell er sich als Urberliner 
das klingende bayerische Vokabular 


aneignet. Die Schützenliesel, noch im 
gleichen Jahr komponiert, wird bald zu 
einem der beliebtesten Stücke der bayeri- 
schen Blasmusik, ein Oktoberfest- 
schlager — noch heute, wie die Süd- 
deutsche Zeitung unlängst in einer Lo- 
kalspitze über Wiesn-Postkarten ver- 
rät, wo ein besonders kracherter Seppl 
auf seine geplatzte Lederhose zeigt und 
den Schützenliesl-Spruch zitiert: Drei- 
mal hats gekracht. 

1953 erhält Winkler für sein Heiderös- 
lein die zweite Goldene Schallplatte, 1957 
wird er nach der Uraufführung der Ope- 
rette Die ideale Geliebte mit dem Paul 
Lincke-Ring ausgezeichnet, 1966 sein 
Lebenswerk durch die Verleihung des 
Bundesverdienstkreuzes gewürdigt. Die 
Zeit der Ehrungen ist gekommen. 
Gerhard Winkler, der Urberliner aus 
Berlin-Rixdorf, der sich 1977 nach län- 
gerer Krankheit in Kempten zur letz- 
ten Ruhe legt, hat Höhen und Tiefen 
durchlebt, aber sich mit den Liedern 
und Konzertstücken, mit den Bühnen- 
werken bleibende Denkmäler geschaf- 
fen. 1996 wird ihm als einem der er- 
folgreichsten und beliebtesten Kom- 
ponisten in memoriam die Goldene 
Stimmgabel verliehen, die seine Wit- 
we Traudl in fürsorglicher Treue ent- 
gegennimmt. 

1982 liest man im Herder-Musiklexi- 
kon: „Winkler ist bis heute der popu- 
lärste deutsche Schlagerkomponist‘“. 
Popularität kann verblassen, unbe- 
zweifelbar aber ist, daß Winkler zu den 
Großen der Unterhaltungsmusik zu zäh- 
len ıst, daß er sich einen Hauch klin- 
gender Unsterblichkeit geschaffen hat. 
In der Aufbereitung einer Geschichte 
der Unterhaltungsmusik, die ein drin- 
gendes Desiderat der Musikwissen- 
schaft ist, wird seine Stellung als charak- 
teristischer Vertreter seiner Generation, 
seiner Zeit, deutlich werden. 


Abdruck mit freundlicher Genehmigung 
von Prof. Dr. Heinz Becker 


Die Preisträger 1996: 


Claudia Jung, Brunner & Brun- 
ner, Wolfgang Petry, Pur, Nicole, 
Die Kastelruther Spatzen, Die 
Jungen Klostertaler, Wencke 
Myhre, Truck Stop, Die Flippers, 
Ines Adler, Fools Garden, Ger- 
hard Winkler, Freddy Quinn 


Goldene 
Stimmgabel 96 


verliehen 


um 16. Mal begrüßte Dieter Tho- 
mas Heck die Freunde des deut- 
schen Schlagers am 5. Oktober 1996 
bei der Überreichung der Goldenen 
Stimmgabel. Live übertragen von der 


| ARD und unter der Schirmherrschaft 


von SWF-Intendant Peter Voß und GE- 
MA-Vorstand Prof. Dr. Reinhold Kreile 
wird dieser Oscar des deutschen Show- 
geschäfts an Interpreten, Komponisten 
und Nachwuchskünstler vergeben. Rein- 
hold Kreile betonte in seinem Grußwort 


ı die Bedeutung des Preises vor dem Hin- 


tergrund des europäischen Einigungspro- 
zesses: „Denn Kultur — und damit auch 


ı die Musik - ist zwar weltumspannend; 


notwendige Voraussetzung aber für sol- 
che Universalität ist die Verankerung 
in dem jeweils eigenen Kulturkreis und 
die lebendige Ausgestaltung der’ eige- 
nen Musiktraditionen. ... Der Klang der 
„Goldenen Stimmgabel“ wird gu 
demgemäß als ein europäischer & 
vernommen werden.“ 


Dieter Thomas Heck mit Traudl 
Winkler, der Witwe des postum 
geehrten Gerhard Winkler 


GEMA-Sonderpreis für 
Gerhard Winkler 
Gerhard Winkler wurde in 
memoriam als einer der 
erfolgreichsten Komponisten 
der vergangenen Jahrzehnte 
geehrt. Die Goldene Stimm- 
gabel nahm seine Witwe 
Traudl Winkler entgegen. 
Einen Querschnitt aus dem 
Schaffen von Gerhard Winkler 
präsentierten Uta Bresan, 
Dagmar Frederic, Karel Gott, 
Michael Morgan, Dieter 
Thomas Heck und das Polizei- 
Musikkorps Rheinland Pfalz. 
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Verleihung des Bundesverdienstkreuzes durch den Berliner Senator Stein, 10.11.1966 
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Sü - den 


Musik: Gerhard Winkler 
dem Rei-sen - den Ver - 


sie 


möchfich wie - der nach dem 


schen-ken 


Wei - sen, 
Frau - en, 


( In Santa Lucia ) 
Tango Napolitano 


li - nen 


2. Un - be-schreiblich süß sind dort die 


Mandolino - Mandolıno 


1.Hö - re 


Tempo di Tango 
Verse: 


Text: Ralph Maria Siegel 
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“ Langsamer Walzer 


Musik: Gerhard Winkler 


Mö-we, du fliegstin die 


Langsamer Walzer 


Text: Günther Schwenn 
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Neapol 


Musik: Gerhard Winkler 


Marsehtempo 


Kleines 


Piano 
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Musik: Gerhard Winkler 


( Straßensänger von Neapel ) 
Lied und Tango 


O mıa bella Napolı 


Text: Ralph Maria Siegel 
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Traudl und Gerhard Winkler, 1964 
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Scampolo 


Kleiner italienischer Marsch 


Musik: Gerhard Winkler 
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" Langsamer Foxtrot 


Schenk' m 


Medium - Slow 


Text: Kurt Feltz 
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